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Vegetationseinheiten
Erlen-Kiefern-Birkenmoorwald, Torfmoos-Sumpfseggen-Erlenbruchwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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In der Baumschicht des Waldes treten Kiefern, Birken und Schwarzerlen in etwa gleichen Verhältnissen auf. Sie sind stammweise gemischt. 
Der Wald ist sehr nass und enthält viele Schlenken. Regelmäßig ist die Fadensegge (RL 2) mit Torfmoosen zu finden. Am östlichen 
Randbereich ist die Rasenschmiele besonders häufig. Weitere wichtige Begleiter im Moorwald sind das Pfeifengras, das Hundsstraußgras, 
das Sumpf-Fingerkraut (RL 3) und das Scheidige Wollgras. Je weiter man in Seerichtung vordringt, desto stärker wandert Schilf vom 
Verlandungsröhricht aus in den Moorwald ein. An der nördlichen Peripherie ist hinter dem Verlandungsröhricht des Sees ein Sumpfseggen-
Erlenbruchwald ausgebildet.
Der Standort ist nass und mesotroph. Bodensubstrat ist vorrangig Torf. Der Untergrund ist in Gewässernähe sehr stark schwingend.
Bei dem Biotop handelt es sich um ein Verlandungsmoor. In Seerichtung (Westen) ist dem Biotop ein Verlandungsröhricht vorgelagert. 
Östlich schließt sich ein Mischwald an.
Das Biotop liegt im LSG "Mecklenburger Großseenland".
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pendula Pinus sylvestris

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Frangula alnus Molinia caerulea
Sphagnum palustre

Agrostis canina Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex canescens
Carex elongata Carex lasiocarpa Eriophorum vaginatum Fraxinus excelsior
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Oxalis acetosella Phragmites australis Potentilla palustris Sphagnum squarrosum
Thelypteris palustris Vaccinium vitis-idaea


